
Kinderpornografie: Wolfsburger
besitzt über 400 Dateien

Bilder und Videos auf mehreren geräten gefunden - 28-Jähriger räumt die tat vor dem amtsgericht ein

Wolfsburg. Zahlreiche Bilder
und Videos mit kinderporno-
grafischen Inhalten speicherte
ein 28-jähriger Mann auf seinem
Laptop und seinem Handy. Da-
rauf zu sehen ist der Missbrauch
an unter 14-jährigen Mädchen
und Jungen. Andere Dateien zei-
gen sexuelle Handlungen von, an
oder vor Kindern. Bei einer
Durchsuchung stellte die Polizei
mehrere Datenträger sicher, auf
denen insgesamt 429 Dateien ge-
speichert waren. Die Staatsan-
wältin betonte, dass es sich um
„wirklichkeitsnahe Abbildun-
gen“ handelte. Das Beweismate-
rial ist erdrückend. Der Mann
musste sich nun vor dem Wolfs-
burger Amtsgericht verantwor-
ten. Der 28-jährige Angeklagte
räumte die Taten vollumfänglich
ein, das Amtsgericht Wolfsburg
folgte dem Strafmaß der Staats-
anwältin.

Verschiedene Datenträger mit
Kinderpornografie entdeckt
Nach dem Herunterladen spei-
cherte der Angeklagte die Datei-
en auf verschiedenen Geräten.
Bei der Durchsuchung am 31.
März 2023 entdeckte die Polizei
einen USB-Stick, eine SD-Karte,
einen Laptop und verschiedene
Telefone. Insgesamt sind in der
Wohnung des Angeklagten acht
Gegenstände sichergestellt wor-
den. Dem Richter zufolge waren

Anzahl der Daten. Die Staatsan-
waltschaft forderte eine Frei-
heitsstrafe von neun Monaten,
die zur Bewährung ausgesetzt
werden sollte.Zusätzlichbestand
die Staatsanwältin auf einer
Geldstrafe in Höhe von 1.100
Euro, einer Gesprächstherapie
und einem Bewährungshelfer,
um die Therapie zu gewährleis-
ten. „Unter denTaten leidenKin-
der, und darum muss sicherge-
stellt werden, dass der
Angeklagte davon ablässt, sich
solche Daten wiederzubeschaf-
fen.“

Der Verteidiger hielt sich kurz:
„Der Antrag der Staatsanwalt-
schaft ist angemessen.“ Vor dem
Verlesen des Urteils sagte der
Angeklagte: „Ich habe Fehler ge-
macht und dafür entschuldige
ich mich.“ Der Vorsitzende des
Amtsgerichts verurteilte den 28-
Jährigen zu neun Monaten Frei-
heitsstrafe, die zur Bewährung
ausgesetztwurden.DieGeldstra-
fe wird an die Stiftung Opferhilfe
Niedersachsen gespendet. Auch
bezüglich der Bewährungshelfer
undderTherapie folgtederRich-
ter dem Antrag der Staatsanwäl-
tin. „Die erhebliche Anzahl an
Bildern und Videodateien ist für
die Strafe maßgeblich, vor allem
da manche Daten den sexuellen
Missbrauch zeigen“, so der
Richter. Eine Gesprächstherapie
zur Aufarbeitung der sexuellen
Präferenzen müsse erfolgen. Die
DauerderTherapie sei noch fest-
zulegen.

nicht auf allen Datenträgern In-
halte mit Kinderpornografie.

Der Angeklagte stammt aus
Eritrea und lebte im Sudan. Da
der Mann Arabisch spricht,
übersetzte ein Dolmetscher. In
seiner Heimat habe er die Schule
besucht und seit 2017 wohne er
in Deutschland. Seit Ende 2018
sei er berufstätig, momentan ab-
solviere er eine Ausbildung. Da-
bei verdiene er 1.100 Euro netto.
Dem Verteidiger zufolge habe
derAngeklagte, der inWolfsburg
wohnt, eine Aufenthaltsgeneh-
migung.

Der 28-Jährige räumte denBe-
sitz der kinderpornografischen

Schriften ein. Die Aussage einer
vorgesehenen Zeugin war somit
nicht mehr nötig. Die Staatsan-
wältin wollte im Prozess sicher-
gestellt haben, dass der Ange-
klagte nie wieder Kinderporno-
grafie herunterlade oder besitze:
„Die vielen Dateien zeigen eine
eindeutige Präferenz. Hat er et-
was unternommen, damit er sich
demThemanichtwieder zuwen-
det?“, fragte sie den Verteidiger.

Dieser entgegnete, dass der
Angeklagte „strukturierte Le-
bensverhältnisse“ habe, und er-
klärte: „Die Taten muss man im
Kontext der Pandemie sehen.“
Diese sei, so die Staatsanwältin,

zu diesem Zeitpunkt allerdings
schon vorüber gewesen. Der 28-
Jährige müsse sich einer Thera-
pieunterziehen. „AufdieseMaß-
nahme sollte es herauslaufen, da
sind wir Ihrer Meinung“, so der
Verteidiger.

Zu dieser Strafe wurde der
Wolfsburger verurteilt
Für den Erwerb kinderporno-
grafischer Schriften ist ein Straf-
maß zwischen drei Monaten und
fünf Jahren vorgesehen. Straf-
mildernd wirkte sich aus, dass
der Angeklagte die Taten im vol-
len Umfang zugegeben hatte.
Schwer wog allerdings die hohe

amtsgericht Wolfsburg: ein 28-Jähriger hat kinderpornografische Dateien heruntergeladen und ge-
speichert. foto: ann Kathrin Wucherpfennig

Von ann Kathrin
Wucherpfennig
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